
Öffentliche Bekanntmachung  
 
 
 
Inkrafttreten des Bebauungsplans „Betonwerk Steinbruch Liptingen“ 
 
Der Gemeinderat Emmingen-Liptingens hat in öffentlicher Sitzung am 12.04.2021 den Bebau-
ungsplan „Betonwerk Steinbruch Liptingen“ gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als 
Satzung beschlossen.  

Maßgebend sind die Planzeichnung und der textliche Teil der Planungsrechtlichen Festsetzun-
gen sowie die gemeinsame Begründung, jeweils in der Fassung vom 31.03.2021. 

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB). 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Teilfläche des Flst. Nr. 7368 
der Gemarkung Liptingen mit einer Größe von ca. 0,12 ha (1.200 m2) und grenzt direkt an die 
bestehenden Betriebsflächen und die Gebäude des Schotterwerks im Bereich des Steinbruchge-
ländes an. Die Lage und Abgrenzung ergeben sich aus nachstehendem Planausschnitt.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bebauungsplan wird im Rathaus der Gemeinde Emmingen-Liptingen, Schulstraße 8, Zim-
mer Nr. 11 (Bürgerbüro im Erdgeschoß) während der üblichen Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplans und 



3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Emmingen-Liptingen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind.  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch den o.g. Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. Eine eventuelle Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassenen Ver-
fahrensvorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde Emmin-
gen-Liptingen geltend gemacht worden ist. 

 

 

Emmingen-Liptingen, den 10.09.2021 

 

Joachim Löffler, Bürgermeister 


